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Viel los im
Nachbarschafts-
Treff SieNa

HAMM Allein zuhause sitzen
und sich langweilen muss
in Hamm niemand, denn
es gibt den Nachbarschafts-
treff „SieNa“ im Sievekings-
damm, wo jede Menge toller
Angebote im Programmheft
stehen. Von der Sitzgym-
nastik und Sport für Senio-
ren über malen, singen und
kochen bis zur Babykrab-
belgruppe gibt es im Haus
der Stiftung „Miteinander
leben und wohnen“ aller-
hand zu erleben. „Man muss
nur den ersten Schritt selber
machen und einfach vorbei-
kommen“, animieren Sabi-
ne Brunotte und Franziska
Mütz, die in der Einrichtung
tätig sind, alle Anwohner, die
Lust auf Gemeinschaft und
nettes Miteinander haben.
Mitglied der Genossenschaft
muss man dafür nicht sein.
Menschen, die allein in ihren
Wohnungen leben, können
auch schnell vereinsamen.
Das muss nicht sein, meinen
die Mitarbeiterinnen. (kg)

Franziska Mütz und Sabine

Brunotte stehen für Fragen jeder-

zeit zur Verfügung Fotos: Grell

HORN Im 34. Teil der Serie
begebenwir uns ein Stück Geest
aufwärts zumHermannstal, Ecke
Manshardtstraße/Sandkamp.
Den Aufzeichnungen des Chro-
nisten Gerd Rasquin entnehmen
wir: Dieses Areal verpachtete das
„Hospital zumHeiligen Geist“
Mitte der 1850er Jahre an Jacob
Hermann Decke.Weil der Sand-
kamp hier aber leicht abschüssig
war und in einer Bodensenke en-
dete, nannte der Volksmund den
Feldrandweg seitdem nur noch
„Hermannsthal“, denn imDorf
duzten sich seinerzeit alle. Das
Eckgrundstück verkaufte er um
1875 anWilhelm Rathgeber, der
dort ein einstöckiges Eckgebäude
mit Dachgeschoss-Wohnung und
der Hausnummer Hermannstal
31/33 errichten ließ.

GERD VON BORSTEL
GERD RASQUIN

Nach mehreren Besitzerwech-
seln eröffnete im Jahre 1899
Johann Friedrich H. Pamperin
an der Ecke ein Lokal, welches
nach seinem Tode von der Wit-
we bis 1929 fortgeführt wur-
de. Dann übernahm ein Emil
Johnsen die Gastwirtschaft.
Der Krieg hinterließ nur Trüm-
mer, die Hausnummern 31 und
33 gab es danach nie mehr.
Über die Ruine hinweg hatte
der Fotograf freien Blick auf
die Hinterhofbebauung und die
Rückseite der Häuser an der
Kroogblöcke. Wie auch ande-
renortswaren solcheTrümmer-
flächen beliebte – wenn auch

von Eltern verbotene – Spiel-
plätze für die Kinder der Nach-
barschaft.

Gaststätten und
Feinkostläden

Erst im Jahre 1965 wurde das
Grundstück wieder mit einem
dreistöckigen Wohnhaus mit
zwei Ladengeschäften bebaut.
Der Eingang zum Wohnhaus
lag nun in der Manshardtstra-
ße und bekam deren Nummer
2. Die Eingänge zur Gaststät-
te Kreninger (links) und dem
Feinkostgeschäft von Walter
Detje (rechts) lagenaberweiter-
hin am Hermannstal. Sie hat-
ten später wechselnde Besitzer
und wurden letztlich zu einer
Schwerpunktpraxis für Kinder-
kardiologie und Sportmedizin
zusammengelegt. Im ersten
Stock zogmit Erstbezug der Or-
thopäde Dr. Joachim Partzsch
ein, dessen Praxis noch heute
von Dr. Sommer und Dr. Bräu-
er betrieben wird.
Rechts neben dem Eckgebäude
entstand 1875 ein weiteres ein-
stöckiges Wohnhaus - ebenfalls
mit einer Gaststätte, die von
Peter Behn betrieben wurde.
1909 brach man das Haus für
den Neubau eines vierstöcki-
gen Wohnhauses im Jugendstil
ab, in dem Peter Behn im Erd-
geschoss links wieder ein Lokal
eröffnete. Rechts vom Haus-
eingang Nr. 37 betrieb Haus-
besitzer Gustav Johansson sein
Milchgeschäft. Als das Lokal
geschlossen wurde, wechselte

das Milchgeschäft 1936 vom
rechten in den größeren lin-
ken Laden, wo es noch 1965
im Adressbuch verzeichnet
war. Nach einer Heißmangel
zog 1957 Karl Wulf mit sei-
nem Tapetengeschäft in den
rechten Laden. Heute gibt es
in den Läden Thai-Food und
gepflegte Fingernägel.

Wechselnde Besitzer
Das anschließende kleine
zweigeschossige Haus wurde
1876 errichtet und hatte den
Krieg wie seine beiden Nach-
barn unbeschadet überstan-
den. Sein Abbruch und der
Neubau des viergeschossi-
gen Hauses ist im Archiv der
Geschichtswerkstatt (noch)
nicht dokumentiert. Vom
dann folgenden vierstöcki-
gen Jugendstil-Wohnhaus
Nr. 43 ist bekannt, dass da-
für im Jahre 1909 ein kleines
– 1876 errichtetes – einstö-
ckiges Haus abgebrochen
wurde.
Das Ladenlokal mietete da-
mals Friedrich Krüger mit ei-
ner Zigarrenhandlung. Die-
sem Marktsegment ist der
Laden bis heute trotz häufig
wechselnder Besitzer treu
geblieben.
�� Alle Folgen der Serie

„Horn – damals und
heute“ mit animierter
Bildüberblendung
finden Sie auf:
www.geschichtswerk-
statt-horn.de

Geschichte einer
sandigen Senke
HERMANNSTAL nach Jacob Hermann Decke benannt

2018
Seit 1964

ist die

Baulücke

am Her-

mannstal

geschlos-

sen

Foto: Gerd

von Borstel

1904
Hermanns-

tal an

der Ecke

Mans-

hardt-

straße um

1950

Foto: Archiv

H. Wogenstein
Teil 34

Kirchenführung

HAMM Pastor Johannes Kühn
nimmt seine Zuschauer mit
auf eine Reise durch die
Geschichte der Dreifaltig-
keitskirche in Hamm. Da gibt
es viel zu erfahren: Wann
die Kirche erbaut wurde, wo
sich überall die Zahl Sieben
versteckt, was sich hinter
dem Taufgitter versteckt und
welche Symbole der Architekt
in die Kirche hineingestaltet
hat. Das markante Gebäude
gehört zu den wichtigsten 100
Kirchen Norddeutschlands
und hat viel Interessantes zu
bieten. Zum Abschluss geht
es auf den alten Hammer
Friedhof, zu den Grabmälern
berühmter Hamburger – eine
Gelegenheit, den sanierten
Friedhof zu besichtigen. (wb)
�� Donnerstag, 21. Juni

19 Uhr, Horner Weg 2

Mach mit, bleib fit

HORN Der Kurs „Mach mit,
bleib Fit“ richtet sich an Men-
schen ab 60 Jahren. Gezeigt
werden Übungen für mehr
Beweglichkeit, Gleichgewicht
und ein gutes Körpergefühl-
bringen, auch für Menschen
mit Bewegungsbeeinträch-
tigungen. Ein Kooperations-
projekt von LeNa Vierbergen
und der Sportvereinigung
Billstedt-Horn. (wb)
�� ab Dienstag, 26. Juni

15 bis 16 Uhr, LeNa
Vierbergen, Legienstr.
45, Tel. 638 614 17
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